
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1900

47 (16.2.1900) Zweites Blatt



arlsruher
Nr. 47. Zweites Blatt. Freitag dm 16. FebruarM,I rl> »rw, »!>«.> I9W .

Amtliche Lekanntumchung.
Nr. 16176 . ^ - Die Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu Baden betreffend.

Nachstehend bringen wir die Satzungen über die Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu Baden , sowie eine Bekanntmachung über die

Nerpflegungskoften -Dergütuuge » (Ges.- u . V.O .Bl . 1895 S . 59—64) zur öffentlichen Kenntnis.
Wir machen besonders darauf aufmerksam , daß die Aufnahmegesuche , in welchen auch daS Alter ( Jahr und Tag der Geburt) des Aufzunehmenden

anzugeben ist, unterschiedslos dem Gr . Bezirksamt Bade «, Badanstaltenkommisfion , unmittelbar eiuzureiche« find.

Jedem Gesuch ist ein ärztlicher Bericht nach Anleitung deS den Satzungen beigegebenen Fragebogens anzuschließen ; dieser soll mit Datum und mit

der Unterschrift des behandelnden Arztes versehen sein.
Zugleich bemerken wir , daß die Eröffnung des LandrSbadeS im laufenden Jahr auf l . März festgesetzt ist.

Karlsruhe , den 13. Februar 1900. Großh . Bezirksamt .
Schmitt .

Verordnung . (Vom 22. Februar 1895 .)
Satzungen über Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu Baden.

t 8. i .
In das Landesbad zu Baden werden in erster Reihe solche Kranke

ausgenommen , welche von badischen Armenverbänden oder Stiftungen zum
Zwecke des Kurgebrauchs unterstützt werden und deren Leiden nach den
ärztlichen Gutachten (8- 3 Absatz 3) von der Art sind , daß von dem Ge¬
brauch der Thermalquellen und der sonstigen , in den Großherzoglichen Kur¬
anstalten zu Gebot stehenden Heilmittel (Dampfbäder , heiße Luftbäder,
Heilgymnastik rc .) Heilung oder wenigstens entschiedene Besserung zu
rnvarten ist.

Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung stehen , können ferner ausge¬
nommen werden:

1. Hof - und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten auSge -
statteten Kirchen badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen , für
welche die betreffende Verwaltung die Verpflegungskostsn bestreitet ;

2. Personen, welche auf Kosten von Gemeinde - Krankenversicherungen ,
Krankenkassen , Berufsgenoffenschasten und Versicherungsanstalten zu
verpflegen sind und entweder die badische Staatsangehörigkeit besitzen
oder im Großherzogthum ihren Wohnsitz haben ;

3. Militärmannschaften, für deren Verpflegungskosten die Militärver¬
waltung aufkommt ;

4. endlich sonstige minder bemittelte Personen, welche selbst die festge¬
setzten Vergütungssätze bestreiten , wobei stet- denjenigen der Vorzug
eingeräumt wird, welche im öffentlichen Dienste erkrankt sind .

Ausgeschloffen von der Aufnahme sind :
a . Personen, welche mit ansteckenden Krankheiten oder Parasiten behaftet

sind , ferner Geisteskranke und Epileptische ;
b . Personen , die an Krankheiten leiden , zu deren Hinderung Badekuren

erfahrungsgemäß nicht beittagen, vor Allem also mit fieberhaften oder
zehrenden Krankheiten , insbesondere Lungen - und allgemeiner Tuber¬
kulose, hochgradigen organischen Herzleiden , HautausschlägenBehaftete;

v . solche Kranke , für deren Leiden eine mehrmaligeBenützung de- Landes¬
bades rinm günstigen Erfolg nicht gehabt hat ;

ä . Personen , von welchen zu befürchten ist , daß sie da- friedliche Zu¬
sammenleben der Bewohner des Hauses stören .

8. 2.
Den in das Landesbad Aufgenommenen werden Wohnung , Bäder ,

Arzneimittel und die sonstigen in den Großherzoglichen Kuranstalten zu
Gebot stehenden Heilmittel unentgeltlich gewährt.

Für die Abwartung und Verköstigung , wozu der zum Mittagstisch
verabreichte Wein gehört, ist dagegen eine Vergütung zu leisten , deren Be¬
trag besonders festgesetzt und jeweils öffentlich bekannt gemacht wird.

Für die von einem Ortsarmenvcrbande Unterstützten kann ausnahms¬
weise in besonders dringlichen Fällen eine Ermäßigung der regelmäßigen
Vergütung eintteten.

Der Preis für Wein , Kaffee und Fleischbrühe , welche außer der
regelmäßigenVerköstigung an Kranke mit Zustimmung des Hausarztes gegen
Bezahlung abgegeben werden, wird nach einem vorher festgesetzten Tarife
besonders berechnet.

8 - 3.
Die Zeit der Eröffnung des Lande -bades wird alljährlich öffentlich

bekannt gegeben .

Die Aufnahmegesuche sind möglichst frühzeitig bei dem Großherzog¬
lichen Bezirksamt — Badanstaltenkommisfion — in Baden einzureichen und

zwar für die aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege unterstützten Per¬
sonen durch Vermittelung der betheiligten Armenbehörde , für die auf Rechnung
von Gemeinde-Krankenversicherungen , Krankenkassen, Berufsgenossenschaften
und VersicherungsanstaltenAufzunehmenden durch Vermittelung der betreffen¬
den Vorstände . Für die unter 8- 1 Ziffer 1 genannten Personen reicht die

Vorgesetzte Dienstbehörde das Aufnahmegesuch ein , wobei zugleich zu be¬
merken ist, welche Kaffe die Verpflegung- Vergütung zu bezahlen hat.

In allen Fällen ist dem Gesuch ein ärztlicher Bericht nach Anleitung
de- anliegenden Fragebogens beizulegcn . Die ärztlichen Berichte müssen
mit dem Siegel des Arztes verschlossen sei» , wenn sie dem Kranken selbst
ausgefolgt werden.

Glaubt ein Ortsarmenverband eine Ermäßigung der- regelmäßigen
Vergütung für Abwartung und Kost (8- 2 Absatz 3) in Anspruch nehmen
zu können , so hat er den bezüglichen Antrag durch eine Nachweisung über

seine ökonomischen Verhältnisse zu begründen und da- Gesuch dem Bezirks¬
amte vorzulegen , welche« dasselbe mit gutächtlicher Aeußerung über jenen
Antrag dem Großherzoglichen Bezirksamt — Badanstaltenkommisfion — in

Baden übersendet .
8- 4.

Die einlaufenden Aufnahmegesuche unterzieht da- Großherzogliche
Bezirksamt — Badanstaltenkommisston— unter Mitwirkung des Haus¬

arztes des Landesbades einer Prüfung und verfügt auf Grund des Ergeb¬
nisses derselben über die Aufnahme. Von der getroffenen Verfügung sind
die Bethelligten in Kenntniß zu setzen .

Gesuche von Armenverbänden um Ermäßigung der Verpflegungs¬
vergütung sind von dem Großherzoglichen Bezirksamt? — Badanftalten -

kommtssion — dem diesseitigen Ministerium zur Entschließung vorzulegen .

Ebenso ist eine Entschließung deS diesseitigen Ministerium- etnzuholen ,
wenn eS sich um die Aufnahme von Personen handelt , welche die deutsche
Reichsangehörigkeit nicht besitzen .

8- S.
Bei der Aufnahme bestimmt da- Großherzô liche Bezirksamt — Bad -

anstaltenkommisston — die Dauer der Kur , wobei dieselbe in der Regel

nicht auf kürzere Zeit als 8 Tage und nicht auf längere Zeit alS 4 Wochen

festgesetzt werden soll. Das Bezirksamt — Badanstaltenkommisfion— kann

im Bedürfnißfalle die Kurzcit verlängern , insofern dieselbe hierdurch nicht
über den Zeitraum von 6 Wochen ausgedehnt wird. Im andern Falle
bedarf die Verlängerung der Genehmigung de- diesseitigen Ministeriums .

8. 6.
Das Großherzogliche Bezirksamt — Badanstaltenkommisfion— ruft

die zur Aufnahme Zugelassenen nach der Dringlichkeit der einzelnen Fälle
und dem in der Anstatt verfügbaren Raume «in , unter Bestimmung des

TagS, an welchem der Eintritt zu erfolgen hat.
Kranke , welche vor dem im Einberufungsschreibenbestimmten Zeit¬

punkte sich einfinden, können bis zu diesem zurückgewiesen werden ; ebenso

haben solch « Krankt Zurückweisung zu gewärtigen, welche ohne genügende
Entschuldigung verspätet eintteffen.

Findet «ine Einberufung längere Zeit nach Abgabe deS ärztlichen

Berichts statt , so hat der Kranke dem HauSarzte der Anstalt ein Zeugnis

seines Arzte - darüber vorzulegen , daß der Gebrauch der Kur noch noth-

wendig erscheint.
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Gelbstzahler haben die zu leistende Vergütung für die muthmaßltche
Lauer der ^ »r an die Anstaltskasse zum Voran« zu entrichten .

8. 8.
- ranke , deren ferneres Verbleiben im Landerbade zwecklos oder un¬

zuträglich erscheint , können durch das Troßherzogliche Bezirksamt — Bad-
anstaltenkommisfion — sofort entlassen werden.

8. S.
Me in daS LandeSbad aufgenommenen Kranken haben die bestehende

Hausordnung zu beachten. Kranke , welche derselben zuwiderhandeln , habe»
Verwarnung, im Wiederholungsfälle Ausweisung zu gewärtigen.

8- 10.
Beginn und Schluß des Betrieb- der Anstalt bestimmt daS dies¬

seitige Ministerium.
Karlsruhe , den 32. Februar 1895 . Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr . Vät . Weigel.

Fragebogen .
Die Aufnahme de . von .
. . . . . . in das Großherzogltche Landesbad zu Baden betreffend .

1. Vor- und Zuname de« . . Kranken :
2. Stand (ledig, verheirachet , verwittwet) :
3. Beruf :
4. Wohnort :
5. Beginn und Verlauf der Krankheit (Diagnose) :
L. Bisherige Behandlung :
7. Ist der Kranke frei von

». Fieber ?
b. ekelerregenden Gebrechen ?
o. HautauSschlägen?
ä . Tuberkulose?
«. Syphilis ?
k. Geisteskrankheit?

8. Braucht der Kranke besondere Pflege und Bedienung?
9. Kann der Kranke in einem gemeinschaftlichen Schlaffaale

untergebracht werden oder ist ein besonderes Zimmer
nochwendig ?

10. Hat der Kranke schon einmal oder mehrmals und mit
welchem Erfolg das LandeSbad besucht ?

Wann zum letzten Male ?
11. Ist eine baldige Einberufung nochwendig oder wünschenS-

werth und au« welchem Grunde ?
12. Wird die Einberufung auf einen bestimmten Termin ge¬

wünscht , eventuell auf welchen ?

Bekanntmachung. (Vom 22. Februar 18SS.)
Die für Verpflegung von Kranken im Landesbad zu Baden zu entrichtenden Vergütungen betreffend .

Unter Bezugnahme auf 8- 2 Absatz 2 der Satzungen für das Landesbad in Baden (Gesetzes- und Verordnungsblatt 1895 Nr . V) bringen wir zur

allgemeinen Kenntniß, daß die für die Verpflegung von Kranken im Landesbad zu entrichtenden Vergütungen bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt werden:

für Personen, welche von badischen Armenvrrbänden oder Stiftungen zum Zwecke de« Kurgebrauchs unterstützt werde »,
für Hof - und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten ausgestatteten Kirchen , badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen , für welche

die betreffend« Verwaltung die Verpflegungskosten bestrettet , ferner
für Personen, welche auf Kosten von Gemeinde-Krankenversicherungen , Krankenkassen , Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstaltenzu verpflegen

sind und entweder die badische Staatsangehörigkett besitzen oder im Großherzogthumihren Wohnsitz haben , auf täglich 2 ^ 1 — Hk ;
für sonstige minder bemittelte Personen , welche selbst die Verpflegungskosten bezahlen :

». bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich . 2 °̂ ! bOA ,
d. bei Benützung von Einzelzimmern auf täglich . 3 ^ ! — Hk

Karlsruhe , den 22. Februar 1895. Großh . Ministerium des Inner « .
Eisenlohr . Vät . Weigel.

Bekanntmachung.
Berlin . Vs. »1. Januar 1900.

Bestimmungen über Fernstrrech-Nebenanfchlüffe .
L. Zulassung v»n Nrbruauschlüffru.

1 . Die Theilnehmer an den Fernsprechnetze« können in ihren ans de« Grundstück ihre « HanptanschlnffeS befindlichen Wohn- oder Geschäfts¬
räumen Nebenstellen errichten und mit dem Hauptanschluß verbinden lasse».

2. Diejenigen Theilnehmer an den Fernsprechnetzen , welche die Bauschgebühr zahlen , können in den auf dem Grundstück ihre« Hauptanschlusses befind¬

liche» Wohn- oder Geschäftsräumen anderer Personen oder in Wohn- und Geschäftsräumen auf auderr « Grundstücken , mit Zustimmung der

Berechtigten , Nebenstelle» , die nicht Wetter als 15 icm von der (Haupt-)VermittelungSanstalt entfernt sind , errichten und mit ihrem Hauptanschluß
verbinden lassen.

S. Mehr als 5 Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Hauptanschluß nicht verbunden « erden. Den Theilnrhmern ist überlassen , die Herstellung und

Instandhaltung der auf dem Grundstück de« HauptanschlufseS befindlichen Nebenanschlüffe durch die ReichS -Telegraphenverwaltung oder durch

Dritte bewirke» zu lassen. Die nicht von der ReichS-Telegraphenverwaltung hergestellten Nebenanschlüsse müssen den von der ReichS-Telegrapher--

verwaltung festzusetzenden technischen Anforderungen entsprechen.
Vor der Inbetriebnahme sind die Nebenanschlüffe dem Postamte, Telegraphenamte »der Stadt - Fernsprechamte anzumelde «, welchem die Ver-

« ittelungSanstalt unterstellt ist. Diese- ist befugt , jeder Zeit zu prüfen, ob die Nebenanschlüffe den technischen Anforderungen genügen .
Die Herstellung und Instandhaltung der nicht Ms dem Grundstücke des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse wird der Reichs-

Ltlegraphenverwaltung Vorbehalten .
4. Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprechverlehr mit der Hauptstelle sowie mit andere« an dieselbe Hauptstelle angefchlossenen Nebenstelle«

befttgt . Sprrchverbindungen mtt dritten Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt, wie dem Inhaber der Hauptstelle .
Soweit nichts Abweichende« bestimmt ist , finden für die Benutzung de- Nebenanschluffe - die für den Hauptanschluß geltenden Bestimmungen

entsprechend Anwendung.
Die unter 2. bezetchneten Nebenanschlüffe werden, sofern nicht Gegentheiliges Verlangt wird , in das Theilnehmerverzeichniß ausgenommen. «

5. Der Inhaber d«S Hauptanschlusses ist Schuldner der durch die Benutzung de« Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.
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6. Das Recht zur Benutzung de- Nebenanschluffes erlischt mit dem Recht zur Benutzung des Hauptanschlusses . Außerdem kann eS durch die Reichs »

Telegraphenverwaltung entzogen werden : im Falle mißbräuchlicher Benutzung de- Nebenanschlusses oder wenn sich ergiebt , daß dieser de» technischen
Anforderungen nicht genügt , oder fall- sonst aus der Benutzung des Nebenanschluffe » erhebliche Schwierigkeiten für den Fernsprechbetrieb erststehen.

N Gebühre » für Nebeuanschltffe .
Die Gebühre« für Nebenanschlüsse werden auf Grund de» 8- 10 der Fernsprechgebühren -Ordnung vom 20. Dezember 18SS (ReichS»Gesetzbl>S . 711 ),

wie folgt, festgesetzt :
ck. Für die Errichtung und Instandhaltung d«S Nebenanschlusses durch die ReichS-Telegraphenverwaltung werden erhoben :

1. Für Nebeuanschlüffe in den auf dem Grundstücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn« »der Geschäftsräumen de- Inhabers des Haupt¬
anschlusses , für jeden Nebenanschluß jährlich . SO M .

2. Für andere Nebenanschlüffe für jeden Nebenanschluß jährlich . SS M .
3. Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem Hauptanschluß mehr als 100 Meter Leitung erforderlich , so werden außerdem für jede au¬

gefangmen weiteren 100 Meter Leitung erhoben bet einfacher Leitung jährlich . . . SM .
bei Doppelleitung jährlich . KM .

4. Bei Nebenanschlüssen , die Wetter »iS 10 Lm von der (Haupt-)VrrmittelungSankalt entfernt find , werden für die überschätzend«, vou der
Haupt-Sprechstelle zu messende LettungSlänge dieselben Baukostenzuschüsse erhoben , wie bet Hauptanschlüssen .
8 . Für Nebenanschlüffe , die nicht von der ReichS-Telegraphenverwaltung hergestellt und instandzuhalten find, werden erhoben :

1. Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grundstücke de» Hauptanschlusses befindlichen Wohn- oder Geschäftsräumen de» JichaberS deS Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . 10 M.

2. Für andere Nebenanschlüsse für jedm Nebenanschluß jährlich . . 1b M .
v . In Bezirks -Fernsprechnetzen wird für Nebenanschlüsse an solche Hauptanschlüsse , deren Inhaber die Bauschgebühr für die Benutzung der Ver¬

bindungsleitungen zahlen , zu den nach II ^ 2 und 8 2 zu entrichtenden Gebühren ein Zuschlag von 100 M . jährlich für jedm Nebenanschluß erhoben .
Für Nebenanschlüsse , deren Inhaber die Vergütung nach IIH 1 und 8 1 zu entrichten haben , wird dieser Zuschlag nicht erhoben .

HI . Borstehende Bestimmungen trete « « it de« I. AprU 1900 in Kraft .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : von PodbielSki .
In technischer Hinficht gelte» folgende Vorschriften : Die Sprech- und Hörapparate der nicht von der Telegraphenverwaltung errichteten oder von

dieser nicht iustandzuhaltendm Nebeuanschlüffe dürfen dm von der Telegraphmverwaltung für den Ortsverkehr verwendeten Apparaten nicht nachstrhen .
Wenn für die Nebenanschlüsse Systeme verwendet werden sollen , die Amderungen der Umschaltevorrtchtungen der VermittelungSanstalten erfordern, so ist
die Genehmigung de» ReichS-PostamtS nothwmdig.

Wmn in ein Grundstück mehrere Fernsprechanschlüffe desselben Inhaber - einmünden, so ist der Sprechverkehr zwischen allen mit diese« Haupt¬
anschlüssen verbundmen Nebenanschlüssen gestattet . Sind jedoch außer dm Nebenanschlüssen noch Privatapparate vorhanden, für welche Gebühren »ach II8
der Bekanntmachung nicht gezahlt werdm, so find die technischen Einrichtungen s« zu gestatten , daß Gespräch - Verbindungen zwischen dm Priyatapparatrn
und der VrrmittelungSanstalt nicht - « gestellt werden können .

Karlsruhe (Baden) , b. Februar 1900. Kaiserliche OberPostdirection .
I . V. : Hennemann .

Brodpreise für die Zeit vom 1« . bis SS . Februar iS « «
aach d« Anmeldung d« BLckergenoffmschast :

ES « nß wiege« :
1 Paar Wecke zu 6 Pfennig .
1 halbweiße- 10 Pfennigbrod .

Da - Brod kostet :
4S0 Gramm Halbweißbrod . . . 17 Pfennig.
vOO ^
700 , Schwarchrod I . Sorte . . . .

1400 . » I . » . . . .
700 , » n « » . » , .

1400 . » n . » . . . .
450 . Kornbrod .
700 ,
900 ,

1400 ,

Fleischpreise für die Zeit vom 1« . bis
nah der Anmeldung d« Metzgergenoffenschast :

Ochsenfleisch per »/, Kilo .
Rindfleisch , ' s. » . .
Kuhfletsch » » .
Kalbfleisch , »ä » .
Schvüünefleisch » */, » . .
Hammelfleisch » - .

S8 . Februar 1» ««

. . . . 72Pf ^

. . . . 68 ,

. . SS—64 » je nach Qualität ,

. . . . 76 »

. . . . 72 .

. . 60—70 »

KldWtt
Sektion Karlbrnhe.

mit Nachfolgender geselliger Unterhaltung .
Dir Freunde und Mitglieder der Sektion werdm zu der am Donnerstag den 22. Februar

I960, Abend- */,g Uhr , tm kleinen Saal der Feflhalle stattfindenden K» n « nn >»« e-» n »« inlnng
hiermit freundlichst etngeladen .

Tagesordnung :
1. Erstattung de- Jahresbericht» Pr« 1899.
2. RcchnungSablage pro 1899 .
3. Vereinskarte.
4. Nmwahl de- Vorstände».
5. Berathung der im Jahr 1900 vorzunehmmdm Arbeiten.
6. Anträge und Wünsche d« Vereinsmitglieder.
7 . Mttthrilungrn : die Satzungen uns« « Sektion.

Nenbargweier .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Neuburgweier versteigert am

Mittwoch de« 21 . Febrnar d. I ., Nachmit »
tag « 2 Uhr , einen fetten » schweren Nindfasrl .
Die Zusammenkunft ist beim Faselstall.

Neuburgweier, dm 14. Februar 1900 .
Bürgermeisteramt .

Heitz .

Wohnungen za vermiethe «:
Herrenstraße SO ist eine Mansard « nvoh»«og

von 2 Zimmer» und Kamm« auf 1. April zu ver-
miethen . Preis 170 Mark. Zu « fragen im Laden
daselbst.*3.1. Kronenstraße SS Ist tm 4. Stock de»
Vorderhauses eine Wohnung, enthaltend S Zimmer
und Küche , sofort od« spät« zu vermiethen . Nähere-
zu erfragen im 1. Stock daselbst.* Lessingkraße 9 ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller aus 1. April
zu vermiethen . Ebendaselbst ist eia Zimm« und
Küche auf 1b. März od« spät« zu vermiethen.
Einzusehm von 11 —6 Ubr. Nähere- parterre .*2.2. Marienstraße SS ist eine schöne Wrh,
nung von 2 großen Zimmern, Küche und Keller
im Vorderhaus, an eine ruhige Familie auf 1. April
zu vermiethen . Zu « fragen im Laden.

— Marienstraße 68 » , gegenüber der Lieb»
ftaumkirche , in freundlicher Lage, find S Zimm«
(Ballon) mit Augehör auf April zu billigem Preise
zu vermiethen . Nähere- parterre bet« Eigen»
thüm« .*2.1. Raukestraßr 8 (Neubau) find der 1.
und 4. Stock von je 8 Zimmern und Küche , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , sogleich od« auf
1. April zu vermtelhen ; fern« im Hinterhaus eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern und Küche.
Näheres Lutsenstratze 39 . 2. Stock.*2.1 . Rüppurrerstraße 24 find 2 Woh»
nungen von je 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde, auf 1. April, eine davon auch früher
zu vermiethen . Nähere» im 1 . Stock.*2.1 . Rüppurrerstraße 68 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern, Küche und Keller
au eine ruhige Familie auf 1. April od« spät«
zu vermietben . Nähere» tm 1. Stock.

SS . Waldstrage 82 ist eine 2 Treppe «
hoch gelegene schöne Herrschaft « - Wohnnug »
bestehend auS 8 Aimmer «, deren jede« seine»
besonder» Eingang hat und wovon 4 sehr
groß find, mit Deranda , Küche and Znaehör ,
zu vermiethen . Nähere « bei tUnckrelzp HVatll ,
Friedrich - Platz II .
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— Winterstraße 18 ist eine Mansarden¬
wohnung, bestehend aus 8 Zimmer», Küche, Keller ,
Anthcil an Waschküche und Trockenspeicher auf
1. März zu vermiethrn. Zu erfragen im Laden
daselbst._

— Am St . Bernhardplatz (Bernhardstr. 17)
ist das Hochparterre von 4 oder 5 gr. Zimmern
auf den 1 . April »u vermiethen. Näheres im
2. Stock ._ —

Wohnungen
im Hinterhaus von 3 Zimmern und Küche W ver >
mieihen . Nähere« Rüvvurrerüraße SO , Part«« «.

MohvIMS M VkMlkthk».
Ecke der Kronen - und Zähringer¬

straße 60 » ist eine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zugehör ,
auf 1 . April zu vermiethen. Zu er¬
fragen bei »srmrmn 8elilI1r , „zum
Hohenzollern"

. 4.4.
- Nheinsirasie LT

find zwei Wohnungen von je 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Kellerabtheiluna und Antheil an der
Waschküche, sowie eine Wohnung von 8 Zimmern,
Küche , Mansarde und Kellerabtheilung auf dev
1 . April zu vermiethen .

Mühlbsraer Brauerei
van». Frhrl. von SeldeueckMe Brauerei.

> 1 «
ist im 8. Stock eine schön ausgestattete Wohnung
von 7 Zimmern, Veranda , Küche , Bad und son¬
stigem Zugehör auf 1. April zu vermiethen. Ein
zusehen von 10—1 und von 3—5 Uhr. Zu er
fragen daselbst, parterre , durch den Hof . -

Karl-Wilhelmstraße 12,
gegenüber dem Großh . Fasanengarten,
ist eine schöne Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zu¬
gehör , sofort oder auf 1 . April zu
vermiethen. Näheres daselbst oder bei
Herma « « Schütz , »zum Hohen-
zollern" ._ 4^
KSrnersiraße 2L

ist im 3. Stock eine Wohnung von 4 Zimmern
samwt Zubehör (Koch - u . Leuchtgas , Wassercloset rc.)
per sofort oder auf 1. April, und eine Mansarden¬
wohnungvon 3Zimmern sammtZubehör auf 1. April
zu vermiethen . Zu erfragen Körnerstraße 18 im
Büteau oder Ecke Goethe - und Nelkenstraße 19 im
2. Stock. —

psr l. öuü s. e.
ist i« meinem HarrfederS . Stock ,
bestehend ans 6 Zimmern nebst
Zngehör , zn vermiethen .

Ll. Lasodäortz
Amattenstr . S1 , Gcke Hirfchstr .
c
-

Wohnung zu vermiethen .
— In angenehmer Lage , Mitte der Stadt ,

ist eine schöne Wohnung , zwei Treppe» hoch ,
bestehend au- 5 großen Zimmern nebst reich¬
lichem Zugehör , auf 1 . April oder später zu
vermiethen . Näheres Herrenstraße24, 2. Stock.

Ettlingen .
3.1. In der Wtrthschaft zum „ Grünen

Winkel " am Hslzhof ist eine schöne, freundliche

Dachzimmervohlumg ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche und Keller ,
per sofort oder später qn ruhige Leute
billigst zu vermiethen . Näheres daselbst in
der Wirthfchaft oder bei dcp Brauerei
Stunor in Grunwinkel .

« 8

Wohnungen za vermiethen .
* Schöne Mansardenwohnungen von 2 und 3

Zimmern sind auf März oder April zu vermiethen .
Näheres Morgevstraße 35 ._

Llldm zu vermicthtll.
33 . Waldstraße 40 , am LndwigSplatz , ist

ei« sehr schöner Lade« mit oder ohne Woh¬
nung sehr prriSwerth zu vermiethen . Nähere »
beim Eigenthümer äVIII ». t -löliler , dkttter -
stra ße 10/lS ._

Wohnungs -Gesuche .
*2.2. Auf 1 . März d. I . wird eine Wohnung

von 2 Zimmern, Küche, Keller und Speicherantheil
zu miethen gesucht Offerten nebst Preisangabe
unter Nr. 1154 an da- Kontor de « Tagbl. erbeten .

2.1 . Zum I . Ap ' il wird eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mäscher,krmmrr und Zugehör,
möglichst mit Gasleitung versehen , in der Nabe
der Leifingstraße gesucht. Offerten unter Rr . 1178
an das Kontor de- Tagblattes erbeten .

* Gesucht wird auf 1 . April eine Wohnung von
2 kleineren Zimmern und Zubehör mit besondrrm
Eingang in einem anständigen Hinter- oderVorder-
hanfe in der Gegend von der Adlerstraße bis zum
Durlachrrthor. Offerten wolle man betreffs »Wob ,
nungsänderung " an Lessingstraße 43 , 5. Stock, richten .

Laden -Gesuch.
2.1 . Am Ludwig -Platz oder deren Nähe wird

ein Laden mit anstoßendem Zimmer, auch kleiner
Wohnung auf 1 . Juli evrnt . Oktober d . I . zu
miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1163 an das Kontor de« TagblattrS erbeten .

Zu miethen gesucht.
3.1. I » dem Stadtthetl zwischen Ritterstraße

und Kreuzstraße werden zu Bureaux sich eignende
Lokalitäten zu miethen gesucht. Eingang von der
Straße Bedingung- Auch eine Parterrewohnung
von 3 Zimmern , die sich hiezu eignen würde und
Herrichten ließe , wäre nicht ausgeschloffen. Offerten
unter Rr . 1172 an da« Kontor de« Tagblatte»
erbeten .

Pension -Gesuch .
2.2. Junger Kaufmann, IS Jabre all , sucht be

einer bessern Familie sofort vollständige Pension
Genaue Offerten mit Preisangabe unter Rr . 1164
an da» Kontor des TagblattrS erbeten ._

* GrößereKapitalien
i sind auf prima Anwesen sofort oder später auSzu-
i leihen . Offerten unter Nr . 1117 an da« Kontor

de« Tagblattes zu richten . Agenten verbeten .

1 » « « Mark
Werden von einem Geschäftsmann gegen doppelle
gute Bürgschaft und pünktliche ZirSzablung sofort
aufzmichmkn gesucht- Offerten unter Nr . 1176 an
das Kontor de« Tagblattes erbeten ._

Menik -UntrZgel
*2.2. Ein einfaches Mädchen für Häusliche

Arbeiten für sofort zu einer kleinen Beamtenfamilte
gesucht, cvent. auch auf 1 . März . Näheres Jolly -
straße 1._

*3.2. Ein fleißiges Mädchen, welches etwa»
kochen kann , findet sofort Stelle : Schützenfiraße SS
im l . Stock . _

2.2. Gesucht wird auf 1. März ein tücht 'gcS
Mädchen für alle vorkommenden Häuslichen Ar«
bellen . Etwas Kochen erwünscht. Zu erfragenDegen»
seldstraße 1 im Laden ._

I — Ein tüchtige- , fleißiges Mäschm , welche« alle
Hausarbeiten versteht , wird gegen hohen Lohn auf
1 . Mä - r gesucht. Näheres K - cuzstraße 10 im Laden
oder im » SchützenhauS «. _

* Ein braves, fleißiges Mädchen wird für einen
kleinen HauSbalt gegen guten Lohn gesucht. Zu
erfragen Kaiserstraßc 99 , 8. Stock links.

Zimmer zu vermiethen .
* Sartenstraße 10, parterre, ist ein unmMirteS

Zimmer zu vermiethen . _
* Ein gut möbllrtes

Arbeiter zu vermiethen .
im 4. Stock -

Zimmer ist an 2 ruhige
iähereS Marienstraßr 64

* Ein schöne« , auf die Straße gehende« , möb
ltrteS Zimmer ist sofort od-r auf 1 . März zu ver¬
miethen : Kapcllenstraße 42 im 4. Stock recht».

*3.1 . Gevrg-Frtedrichstraße 6 ist ein nnmöblirteS
Mansardenzimmer an eine ruhige Person um den
Preis von 6 Mark monatlich sofort zu vermiethen
Nähere« im 1. Stock .

Fei « mSblirteS Zimmer,
mit 2 Fenstern nach der Straße gehend, per sofort
oder 1 . März billigst zu vermiethen : Waldstraße52,
eine Treppe. 8.2.

- im stemdlilh mblirtk Unsitte
mst « oft ist an einen anständigen Arbeiter sofort
zu vermiethen : Gartenstraße 10 im 8. Stock links.

Unmöbl . Zimmer zu vermiethen .
* Westendstraße 15 sind 2 nach vornen gelegene

Parterreztmmer mit brsonderm Eingang auf 1. April
zu vermiethen . Dieselben eignen sich besonder« für
einen einzelstehenden Herrn oder für Büreauzwecke .

Zimmer -Gesuche.
* Möblirte» Zimmer zu miethen gesucht im

Bahnhofftadtthril. Gest. Offerten mit Preisangabe
an da- Kontor deS TagblatteS unter Nr . 1184 er¬
beten.

8L Ein unmöblilte« , schönes Zinuner in gutem
Hanse vor dem Mühlburgerthor , in der Nähe der
Friedrichschule , wird von einer ruhigen Dame auf
1. März oder i . April zu miethen gesucht. Offerten
unter Nr . 1149 an da- Kontor de- Tagblüte «
erbeten .
*2.i . I « Centrum der Stadt

werden 2—3 möbltrte Zimmer , wovon eise » «l»
Büreau dienen soll , mit separatem Eingang , im
Parterre oder 1 . Etage , sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe unier Nr . 1182 an da- Antor
de- TagblattrS erhetrn.

* Ein tüchtige- Mädchen , welches Hausarbeit
verrichtet , wird gesucht. Näheres im Kontor de-
TagblatteS. _

*2.1. Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen für Küche
und Haushalt gesucht. Nähere« Krvnenstraße bü
im 1. Stock. _

Kchrrlb-tWll-Gtsuch.
2.1. Einige junge Leute, welche eine gute Hand¬

schrift schreiben , gewandt im Rechnen find und
einen guten Leumund besitzen , finden dauernde
Beschäftigung bet einer LageSgebühr bis zu S ^
(jährlich 1095 ^4) , je nach Leistungsfähigkeit und bei
guter Führung Aussicht auf etatmäßige Anstellung
als Büreauasststenten.

Bewerbungen unter Anschluß von Zeugnissen
stad zu richten an Großh. Steueücmmissar für den
Bezirk Karlsruhe— Stadt .

Barr-Schloffer,
tüchtige , finden sofort Arbeit.

Schlosserei F. Vtsr , )r .,
*2.2 . Sostenstraße 1».

*3 . 1 .' ReistNe ml SmKrer,
auch Frauen , redegewandt zum Verkauf von ge¬
stickten Haussegen u. s. w. gesucht. Offerten unter
Sir. 1174 an da« Kontor de« Tagblatte« erbeten.

^ 10 Mla -rlc
und mehr täglichen Verdienst können redegewandt «
Männer und Frauen erzielen . Anfragen unter
Nr . 1175 an da« Kontor de « Tagblattes erbeten.

ülicßtisltlinx.
Für das Büreau eines hingen

feinen Geschäfts wird ein Fräu¬
lein gesucht , das eine hübsche
Hanoschrift besitzt . Solche ,
welche aas der Schreibmaschine
schreiben , haben den Borzug .
Auch werden Mädchen berück¬
sichtigt , die noch in keinem Ge¬
schäft thätig waren and welche
die Buchhaltung za erlernen
beabsichtigen . Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche , des
Alters re. unter Nr . 118« an
das Kontor deS Tagbl . erbeten.



Im Kleidermachen
geübte Mädchen für sofort gesucht bei dauernder
Beschäftigung , sowie zur Aushilfe auf einige Zeit
ein im Feftonireu geübtes Mädchen : Rudolf¬
straße 24 , 2 . Stock links ._ _ ^

32 Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , auf
1. oder IS . März . Lohn 20 M . per Monat . Zu
erfrag en Waldstrabe 93 im Laden._

Zimmermädchen -Gesuch.
*3.1. Zum 1 . April wird ein anständige « Mädchen

von einer einzelnen Dame als Zimmermädchen
gesucht . Nur Solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden . Näheres im Kontor des TagblatieS .

*2-i- Gin Mädchen
sür Hausarbeit und zu Kindern gesucht : Durlacher
Allee 16, parterre ._ _

Stellen -Anträge .
— Es werden stet« Dienstmädchen aller Art ,

HauSburschen , sowie Kellnerinnen . Köchinnen mit
hohem Lohn gesucht durch Frau Llüller , Werdcr -
sti aße SS. _

Mädchen -Gesuch
zum sofortigen Eintritt in der 2 .1.
Bad. Dampfzuckerwaareu- uud Dragsesabrik,

8p «vk , Humboldtstraße 10.

Lehrling - Gesuch .
3 .2. Junger Mann mit guter Schulbildung kann

bet mir unter günstigen Bedingungen in die Lehre
treten .

Photographisches Atelier SoLSutLulor ,
Bahnhvfstraß e SS._^ l-vki-liHg^Zosueki .

Wir suchen bis Ostern auf unser kaufmännisches
Büreau einen Ledrlir .g mit gut . r Schulbildung .
Eine tägliche Vergütung kann gewährt werden .
Maschinenfabrik vorm I« ^ agvl ,

2bvttan - Lv »sU »od » kt Lsr1 »rnA « .

21

Apothekerlehrling
im Besitz des einjährig freiwilligen Schein « in eine
Apotheke in der Nähe Mannheims . Gewissenhafte
Ausbildung und familiäre Behandlung zug- stchert.
Eintritt 1 . April d . I . Offerten unter Sir . 1179
an das Kontor de« LagblatteS erbeten ._

Lehrling -Gesuch .
Suche auf Ostern für mein Fabrik - uud EngroS -

Geschäft einen Lehrling mit guten Schulkennt - !
niffen . Offerten unter Nr . 118t an das Kontors
drS LagblatteS erbeten .

888

Haus zu verknusen
(ohne Zwischenhändler ) . Karlsruhe , Degenfeldstraße ,
ist ein HauS mit gewölbten Kellern , vierstöckig, in
jedem Stock 2 Wohnungen , großer Hof . Stallung
und Magazinräume anderweitigen Unternehmungen
wegen zu verkaufen ; dasselbe eignet sich Haupt
sächlich für ein Fouragegeschäft oder einen Kohlen¬
händler . Liebhaber wollen ihre Adressen unter
Nr . 1183 im Kontor des LagblatteS abgeben . 3.1.

Zu verkaufen :
Haus mit Laden , Kaiserstraße, vorzügliche
Lage , bei selten günstigen Nebenumständen.
Gest. Offerten unter Nr . 1170 im Kontor des
Tagblattes abzugeben._

*31 .
* i L » vvDliSukvir

nur bei größerer Anzahlung außerordentlich
aut gebauter neueres Geschäftshaus , auch nach
Verlegung des Bahnhofes noch im begangen¬
sten Zentrum belegen , sehr rentabel für ein
Bank- oder jedes größere Waarengeschäst ge¬
eignet- Gest . Offerten unter Nr . 1169 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .
^ Zu verkaufen

ein Pliv ttdaus , unweit des PostneubaueS . mit
großen , Hellen Räumen und Zubehör . Außer zu
HerrschaftSwoh .iungea dürste sich dasselbe vor
allem auch für Bureaur einer Versicherung «- Gesell¬
schaft rc. eignen . Offerten unter Nr . 1171 im
Kontor des LagblatteS abzugeben ._

^ Tafelklavier ,
ein sehr gutes , von « alm L kiintkie , ist preis¬
würdig zu verkaufen . Zu erfragen Amalienstr . IS
im 2 . Stock .

Pneumatik - Na - ,
Dürkcpp Diana . sehr gut erhalten , ist
verkaufen : Werderstraße 11 im Laden .

billig zu

* Ein schöne « , preisgekröntes

Damen - Maskenkostüm
ist billig zu verkaufen : Marienstraße 60 im 2. Stock .

* Schwarzseidener Domino ,
einmal getragen , in preirwürdig zu verkaufen oder
z r vermtethen . Daselbst sind ein duukelsrivener
Domino sowie ein seidenes Zigeunerin - Kostüm ,
gut erhalten , für je S Mark zu verkaufen . Zu
erfragen Luisenstraße SO, 2 . Stock .

Fässer zu kaufen gesucht .
* Lager - und Transportfässer , ovale und runde

Fässer von 20 bis 20t0 Liter Gebalt werden sofort
zu kaufen gesucht : scfienstraße 13 , parterre .

Gesucht
wird eine zuverlässige 22 .

Douglasstraße 7, parterre .

Stelle -Gesuch .
* Vrrheiratheter junger Mann sucht auf einem

kaufm . Büreau oder bet einem Anwalt baldigst
Stellung . Offerten unter Nr . 1t73 an das Kontor
deS Tagblattes erbeten .

VompioinrliiiZ
perf . Ttenogr ., Maschschr . , seit längerer Zeit
tn gr. Büreau thätig , sucht paff . Stelle . Gute
Empf . und Zeugn . Off . unter X . 6744 « an

_ I
* Gefunden . !
Freitag den 9. Februar wurde ein Opernglas

an der Ecke vom Theater gefunden . Gegen Aus¬
weis bei Lozenmeister Lieber im Hostheater ab - j
zuholen . _ Z

Gebrauchte Fahrräder
! suche zu kaufen . Preislage bis Mk . SO. Offerten
i unter Nr . 1016 an das Kontor des LagblatteS
- erbeten . *S 4.
! DE " - WS
! * Wer abgelegte Herren » und Damenkleider ,
ITchuhr , Stiefel . Möbel , Bette « . Zeitungen
und sonstige Artikel zu verkaufen hat , sende seine
Adresse an 8 » 1. Zähringerstr . 23.
Wenn gewünscht, komme in 's HauS . _

^ HWrei z« mpchteist
! — In sehr guter Lage ist eine gut eingericht. te
Metzgerei mit großem Eckladen und Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör auf 1. April d. IS . zu
verpachten cvent . zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 11S9 wolle man im Kontor deS LagblatteS
abgeben.

Lmil kveäerer ,
Londitorei ,

Sk WMm . «. Wriuttrßnjt,
empfiehltf. Hochzeiten , Kindstaufen ,
Geburtstagen und bei sonstigen Ge¬
legenheiten:

lliMtrr . stucken.
Lotten, stlettlgrbScll !-.

und werden Bestellungen bei billigster
B rechnung auf's Pünktlichste ausgestihrt .

dlk . Auch werden Vercinsgegenmarken
abgegeben. —

nb - .- rÜ

Achtes Ksuttllbrod
von nur selbstgemahlenrm Mehl ist zu
haben in der Brod - und Feinbäckerei von
Vvttti -, 6eot,si »1 , sowie in der Filiale
Durtacherstr . 72 u . bei 8 .
Akademiestraße 18. *3.2.

Junge

Me « , »d PUlardtk
eingetroffen bei

M . ZLnirÄlMUz Sssl.,
Telephon 16V . Karsersrraße 110 .

Junge Hahnen ,
Poularden , g
Capaunen ,
Suppenhühner

empfiehlt billigst

Herrenstr. 25 , vis-L-vis dem Palmengarten .

lebend friich cintreffend , empfiehlt 2 2.

LlLLUsLv ,
Amalienstraße 71 , am Kaiserplatz.

Telephon 671 .

Hund verlaufen .
Ei « junger Bernhardiner ,

Brllchmacmrom
per Psd . SS Pfg . , s Psd . I .s « Me ,

Eier-Bruchmaccarom
per Pfd . 32 Pfg . , 5 Pfd . 1 . 50 Mk.

Hill. KchkllWk ,
Kikltt KMnsk und Hrstiki!
frisch eingetroffen bei

LL .

Kreuzstraße 10 , bei der kleinen Arche .

. .. e, weiß mtt schwarzen empfiehlt
Flecken, auf den Namen » Cäsar " hörend , hat sich §

^verlaufen , tzg wird gebeten , denselben Kaiser -Aller b, !
parterre , gegen Belohnung abzvgeben . Bor Rn - j
rSus wird gewarnt . t Kreuzstraße 1V , bei der kl

-
Kirche .

Stockfische ,
frisch gewässerte ,

empfiehlt Donnerstag Abend und Freitag

2.2. 1 ^ . ZDÖrtlLSSAb .

MWn MI
tSsltch frisch bei



Empfehle frisch eintreffend: 2.2.
L » I » oLL .

sowie
L » L» « LL.

Stockfische,
felbstgewäfferte , in bekannter Güte .

Iw8ek Medk.,
Ecke Kaiser- usd Adlerstraße.

Nosenkerne
zur Theebereitung empfiehlt die
Samenhandlung
3 .3 . 0 » , »L HVvISW ,

SS Zähringerstraße SS.
_ _ /

Zue Lieferung von

(für jede Perfonenanzahl , fertig in s HauS geliefert) einschließlich der
Lieferung von Geschirr , Wein, Eis, Tischdecken , Serviren u . s. w.

— oder in jeder anderen Abmachung —
fowie zur Lieferung von einzelnen Gängen und Platten empfiehlt sich

El» El»rM » i4rLi8 - Delikatessen-
— Karlftraße 13 ». Telephon 413.

Referenzen und Menu -Zusammenstellung zu Diensten.

k
ro » » .

^ Isisek - ^ xtnael
üdortnSt Not» dillizor«»
m>ä IVodlxssedw»«» äi« läedIjs'iÄl«»
naä ist in sllsn besseren Drohen-, Vvllo

nnä OlonisIsrsLren -rlsnälno ^«» »n bsde». 52L2.
Livnoral-Vopot bei Modi ., Usrlsruko , ^bsiiemlestr »»»« S .

Kulmbacher Bier
— bet

v . v » rtL » rLru »,
Narlstraße IS », gegenüber dem Palair Prinz Mar.

Eine wirklich zuverlässige Nähmaschine kauft man
nicht bei auswärtigen Versandtgeschäften, tue ein
geringes Erzeugniß unsicherer Herkunft liefern , sondern
bei emer bekannten Nähmaschinenhandlung am Platze.
Für die Güte der kann ich
fede Gewähr übernehmen und empfehle mein reichassor-
tirtes Lager zum gefl. Besuche. 3.1.

Ecke Ritterstraße u. Zirkel.

von r . Vkolll « Solu »
öS. empLsdlt

Liulsv WvIL , ,
4 Lsri -b'riväriokstrLssv 4.

l.äui«r
Hatlvn

in billigm und besten Qualitäten und modernen
Dessins bei *2 . 1 .

Äre §,
FmdrichsM 4.
eil xr«8, eil ä^tsil

in

Besen, BürjteMllilren, Pnjjtölher «.
Lkihanstatt

von

Perrückell u. Bärten
bei

V . 8oLvoLKor ,
P errückenmacher, Kronenstraße 32.

Elektrische Gaszüuder
L Stück 10.—, Ersatz - Element ^ 2.—

empfehlen 6 .3.
ßnuneß L Ookinivkvn ,

Waldstraße 26.

Große Auswahl in
> Usrrei » und Qoalam «»

H sowie auch Vomii »«» leihweise bei
^ » L .

36 Waldftraßr 36, 2. Stock , nächst der
_ Kaiser- Passage. *

Laden mit Wohnung »
worin eine Reihe von Jahren ein Kolonialwaaren -
geschaft und in - en letzten sechs Jahren ei» Butter -
«n- Molkereigefchaft mit - en besten Crfolgen be¬
trieben wurde« , ist ans LS . August I . zu ver-
miethen. Näheres Amalienfiraße SS im 2 . Stock .

UrKlHitMn «. Zvekulmteli.
Tüchtiger Vermittler , mit - en Verhältnissen voll¬

ständig vertraut , bietet feine Vermittlung zum Ankauf
von LpvULuIations - Tvnnain Reslektanten an. Ange¬
bote bereits zu Händen . Offerten auf gesuchte , werth¬
volle Lagen unter Nr . 1183 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. 2.1.



§

Kaolrel -Osken .
Unterzeichneter bringt sein reiches Lager Kachel -

Oefen m allen Farben und Heizarten zu billigen
Preisen in empfehlende Erinnerung .

Neueste Irische Kachel -Defe« schon zu 35 Mk.
L8 . Reparaturen an Herd und Ofen werden

schnell besorgt.
HV. L-vIvIrl , Ofengeschäft, !

— MarkaraienKratze43. !
^ EmaillirteS !

und verzinntes

empfiehlt HUigst — >
Llsvss, I

kor«I . priatr »taodk . ,
SS ErbvrinzenftrabeSS.

vor

llisnsttsg 2Ü. ll. ÜOiilvovk 2 ! . februLn.
Saal äer Lmtraedt ,

'

Abends 8 Udr , !
rwvi grosse populäre

kxpsnmsnkl-LIisnlie .
8 . VZKn « .

I) Llsklrisoks kvi-nIli-Lfto. Llsstlrlsvllv
kaum- unl> lictilelskti '. Ivlsgrsplilo,llerir'svliv Vsrsuolis .

II) pkotograpklo In natürl. sssebsn uns
slv optisvtiv lllvllvn- uns fsrdvnlstn 'v.

Neillo ^ stondo Ll. 3.— ; 1 .50 (Lostuler Ll. 1.—).llla ^ stvlld Ll. 2 — ; 1 .— (Lostülsr 70 kl «.).
L»rtoii io dor ttr » ni »' svkei » Isotknel »

Uaadlaiizx und am Lilluanso. 2.1 .

Lieclttktaiir .
'
r

ro

Die verehr!. Mitglieder , Damen und
I Herren, welche sich am Kostüm-Fest be¬
theiligen, werden hierdurch ersucht, sich
- eite Kreit «» M »i> V- ü Ujr

in der Festhalle gefl. einfinden zu
. wollen .

^ » VN Vonslanil .

Samstag den 17. d . MtS .,
Abends ^/zS Uhr ,

findet im Derriuslokal (Brauerei Kämmerer)
unsere statutengemäße

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung :
1) Erstattung des Rechenschaftsberichtes .
2) Neuwahl des Ausschusses .
3) Berathung von Anträgen.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden zu
zahlreicher Betheüigung mit dem Bemerken freund-
lichst ctngeladen , daß etwa zu stellende Anträge
vis längstens den 16. Februar bei dem Unterzcich- !
neten schriftlich einzareichen find .

2 2 Dar Vorstand .

^sgv ^plalr
für ein Baugeschäft , nicht unter 30V gm Bodenstäche ,mit oder ohne Schuppen , au frequenter Straße auf
S Jahre per März oder April d. I . zu miethen gesucht .
Gest. Offerte « unter Nr . 1V8L au das Kontor - es Tag »
blattes erbeten . 33

liVrr erküllen stiorinit unsere stsiliZsto kstiestt, kür die von ^ Ilvr -
leoobstvr « ad HNvIi8tvr 8vttv , den Vertreter » Ser 8taat8 -
aad »tadtlsvllv « V « b6rd «n , 8« » ie a « 8 » Uv » Lrelssi » dar
v «v8Hr « raax in so überaus reiostliestoi » Haasso Zewidmetsn Lei -
IvidsstundAvbunAen — oebst dev übersandten stostburon Lravr - und
Lluinonspenden — rum lode unserer nun in Dott rüstenden Linder
und Lostwesterv

^vllis um!
dev »ukriesttiAsten Dunst »usruspreosten . Oanr besonders ist es uns
ein dringendes Ledürkniss , an dieser 8telle der 8tsdtK « mv1ad « kür
istr liebenswürdiges DntAeAsnstorvinen, den Herren Ltadtpkarrer Nebllv
und Laplan I,az -« r kür istrs trostreiosten LVorte , dein IdLnnergssanA -
vsrein Hed «rIrr » « L und Aernisostton Ostoro des vvangelisebei »
NlüiinervervtiiG «tvr HV «8l8t » dt kür istre ergrsikenden Drauer -
AssLnA«, der Varaxea »« ind « « ad Äerviu v »» »e « r1eA « kür dis
keierliostsLsZIsitun » rur lotsten Rustostätte, dtz« 8« « 8t vr8 «I»iv » vl »vi »
lLerperati « » «» , ribvrliaupt der gvsamart «« Larxvr -
8vI » »Lt « ad der Vr « 8 8 v kür istr anlässlivst der ^^stri^ en Lei -
sstrunA erwiesenes Llitolnpüvdev unseren wärmsten , vollständig von
Herren stonnnendsn Dunst »brustattev .

I^ Lwells äsr rrallörväso llilltsrblisbsllsll :
k'erämniiä Larrvr
ÜNrl 8k !lUHtll , Verbrullolissleuererdeber ,
8aw » vl ^ Vl88 , lil86lll»3stll86littffller.

Larl » rüste , den 15 . Lebruar 1900.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Sohnes und Bruders

jSEA ^L « sLLL »
Berwaltungsaktuar ,

sagen auf diesem Wege innigsten Dank
1. Strivbtaden Nssm « ., Emma geb Knäbel ,
Kaguast 8tr »vletsden .
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nvkntur - üusverirsui .

Eine größt Knrthie ItlSiaSI *8tvNS » kmfarbig nnd gemnstnt,
darunter hochfeine Qualitäten ,

das Meter 88 ^ E», 88lr » > »28 , > .88 , 2 »— , 2 .88 , 3 »— ,
frnher Mk . l .Sv dis 6 .3V.

Eine große Psrthie 8 « iÄVnM « L « .
darunter aparte Muster für Blouson , Straßen - u. Gesellschaftskleider ,

das Meter Mir. > 88 , 2 .—, 2 .88 , S. ,
früher Mk . 2 .SV bis Mk . 7.—.

a -onLnstorto So »s »LLi»os in schönen Llchtfarbe»,
das Meter Mk. 1.—.

» S«t« von 8vLÄvi » 8l « LLvii und LLLvLÄvrsilottSi » find
zu außergewöhnlich billigen Preisen zurückgesetzt .

s . NloNvI .

*6.3. Im Frifirru und Kopfwäschen in und
außer dem Hause, sowie im Abonnement empfiehlt
sich den geehrten Damen

^ rrxrrst « W'r » » «, Friscurin,
Zirkel 26.

ÜV8ÜH '
8j)6i86karl6ll .

» N» .

Dm» m» Vttla» der « hr. Kr. MSUer 'sch«,chlG« G«M» >̂ , M»ki » G,M« at« >Erett , », Ludwt» « tr » ,l in Karttnche .
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